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• Schätzungen zufolge sind 1999 im +DQGHO in der EU über 22 Millionen
Beschäftigte tätig.

• Allein auf den (LQ]HOKDQGHO entfallen etwa die Hälfte aller im Handel insgesamt
Beschäftigten.

• 58% der in der EU im (LQ]HOKDQGHO Beschäftigten sind )UDXHQ, während im
Kraftfahrzeughandel Männer mit einem EU-Durchschnitt von 83% an der
Beschäftigung dominieren.

• Der 8PVDW]�MH�%HVFKlIWLJWHQ�ist im Handel im Allgemeinen höher als in anderen
Wirtschaftszweigen.

• In allen Ländern, die Daten bereitstellen, sind die $UEHLWVSURGXNWLYLWlW�XQG�GLH
$UEHLWVNRVWHQ�LP�*UR�KDQGHO�K|KHU als im Kraftfahrzeug- und Einzelhandel.
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4XHOOH��(XURVWDW��'DWHQEDQN�6%6�XQG�6FKlW]XQJHQ

Der +DQGHO� entspricht $EVFKQLWW� * der Systematik NACE Rev. 1 und ist in drei
Abteilungen untergliedert:

$EWHLOXQJ�����Kraftfahrzeughandel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen;

 Tankstellen

$EWHLOXQJ�����Handelsvermittlung und Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)

$EWHLOXQJ�����Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und ohne Tankstellen);

��Reparatur von Gebrauchsgütern
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%HVFKlIWLJXQJ�LP�+DQGHO

$QWHLO� GHU� HLQ]HOQHQ� 0LWJOLHGVWDDWHQ
DQ� GHU� JHVDPWHQ� %HVFKlIWLJXQJ� LP
+DQGHO�GHU�(8

Schätzungen (SBS-Daten) für 1999
zufolge sind in der Europäischen Union
im Handel insgesamt mehr als
22 Millionen Beschäftigte tätig
(Tabelle 1).

Auf die fünf größten Mitgliedstaaten
entfallen zusammen mit den
Niederlanden schätzungsweise etwa
80% dieser Beschäftigtenzahl. Die
höchsten absoluten Zahlen sind in
Deutschland mit 4,2 Millionen
Beschäftigten festzustellen (hierbei
werden drei Gruppen der NACE Rev. 1
nicht berücksichtigt; siehe die Fußnoten
von Tabelle 1), sowie in Italien
(3,1 Millionen Beschäftigte), Frankreich
(2,9 Millionen) und Spanien
(2,6 Millionen). Das Vereinigte
Königreich legt keine SBS-Daten über
die Beschäftigung im Handel vor.

%HVFKlIWLJXQJ� LQ� GHQ� GUHL
+DXSW]ZHLJHQ�GHV�+DQGHOV

Gemäß der Systematik NACE Rev. 1
wird der Handel in drei Hauptzweige
aufgegliedert (Abteilungen der NACE):
.UDIWIDKU]HXJKDQGHO�� *UR�KDQGHO
XQG� (LQ]HOKDQGHO�� Der
Kraftfahrzeughandel stellt dabei einen
Sonderfall dar, da er Zweige des
Großhandels und des Einzelhandels
umfasst, wie beispielsweise den Handel
mit Kraftwagen bzw. Tankstellen (siehe
hierzu auch den Kasten auf Seite 3).

Abbildung 2 gibt Aufschluss über die
Bedeutung der verschiedenen
Handelszweige für die Beschäftigung
auf EU- und Länderebene.

Aus der Abbildung geht hervor, dass in
den meisten beobachteten Ländern
etwa die Hälfte der im Handel
insgesamt Beschäftigten auf den
Einzelhandel entfällt (EU-Durchschnitt
von 51,6%), wobei sich Irland mit einem
Anteil von 62,2% der im Einzelhandel
Beschäftigten deutlich abhebt.

Es folgt der Großhandel mit einem
Anteil von 33,5% im EU-Durchschnitt an
der Beschäftigung im Handel
insgesamt, wobei in Dänemark mit
40,1% und in Schweden mit 40,6%
deutlich höhere Anteile vorliegen. Mit
einem EU-Durchschnitt von 14,8%
kommt dem Kraftfahrzeughandel im
Hinblick auf die Beschäftigung die
geringste Bedeutung zu.

7DEHOOH����=DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�LQ�GHQ�=ZHLJHQ�GHV�+DQGHOV
�$EWHLOXQJHQ�GHU�1$&(���������(LQKHLWHQ�

(8�����6FKlW]XQJ���'��EHLQKDOWHW�QLFKW�1$&(�5HY���������������XQG������
,5/��'DWHQ�YRQ���������,��/��1/��3����'DWHQ�YRQ������

����������������������������������������������4XHOOH��(XURVWDW��'DWHQEDQN�6%6

$EELOGXQJ����$QWHLOH�GHU�=ZHLJH�GHV�+DQGHOV��$EWHLOXQJHQ�GHU�1$&(��DQ�GHU
%HVFKlIWLJXQJ�GHV�+DQGHOV�LQVJHVDPW������

(8�����6FKlW]XQJ��'��EHLQKDOWHW�QLFKW�1$&(�5HY���������������XQG������
,5/��'DWHQ�YRQ���������,��/��1/��3����'DWHQ�YRQ������

�����������������������4XHOOH��(XURVWDW��'DWHQEDQN�6%6

Die Unterschiede zwischen den einzelnen Ländern sind hierbei nicht groß: Die Anteile der
Beschäftigung im Kraftfahrzeughandel an der Beschäftigung im Handel insgesamt liegen
zwischen 11,2% in den Niederlanden und 16,5% in Luxemburg.
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In Tabelle 2 werden die vorliegenden
Angaben über die Beschäftigung in den
Zweigen des Handels auf einer tiefer
gegliederten Ebene (NACE-Gruppen)
dargestellt.

Diese weitergehendere Analyse der Zahl
der Beschäftigten gibt Aufschluss
darüber, dass beim .UDIWIDKU]HXJ�
KDQGHO die Beschäftigten in den meisten
beobachteten Ländern hauptsächlich im
+DQGHO�PLW� .UDIWZDJHQ (NACE Rev. 1
50.1) tätig sind. In Finnland, Spanien
(jeweils 1999), Italien und Portugal
(jeweils 1998) ist die Zahl der
Beschäftigten bei der ,QVWDQGKDOWXQJ
XQG�5HSDUDWXU�YRQ�.UDIWZDJHQ (NACE
Rev. 1 50.2) größer. Die unterschiedliche
Beschäftigtenzahl zwischen den zwei
NACE-Gruppen ist in Italien besonders
hoch, da dort bei der Instandhaltung und
Reparatur von Kraftwagen nahezu
dreimal mehr Beschäftigte als beim
Verkauf von Kraftwagen zu verzeichnen
sind. In einigen Ländern (z. B. Irland,

Luxemburg) entfällt ein bedeutender
Anteil an der Beschäftigung im
Kraftfahrzeughandel auf Tankstellen
(NACE Rev. 1 50.5).

Der Beschäftigung im Großhandel
kommt in den meisten Ländern, die
Daten liefern, besondere Bedeutung
beim *UR�KDQGHO� PLW� 0DVFKLQHQ�
$XVU�VWXQJHQ� XQG� =XEHK|U� (NACE
Rev. 1 51.6) bei. Hierunter fällt der
Großhandel mit Werkzeugmaschinen,
Industrie- und Baumaschinen sowie mit
Büromaschinen, Rechnern usw.
Frankreich hat die höchste absolute Zahl
von Beschäftigten zu verzeichnen
(282 000 im Jahr 1999), gefolgt von
Deutschland (201 000 im Jahr 1999) - wo
diesem Zweig nicht die größte
Bedeutung bei der Beschäftigung im
Großhandel zukommt - und den
Niederlanden mit 129 000 im Jahr 1998.

Der beschäftigungsmäßig dominierende
Großhandelszweig in Deutschland ist der
Großhandel mit QLFKWODQGZLUWVFKDIW�

OLFKHQ� +DOEZDUHQ�� $OWPDWHULDOHQ� XQG
5HVWVWRIIHQ (NACE Rev. 1 51.5)
(339 000 Beschäftigte im Jahr 1999).

In Spanien ist es der *UR�KDQGHO� PLW
1DKUXQJV�� XQG� *HQXVVPLWWHOQ�
*HWUlQNHQ� XQG� 7DEDNZDUHQ� (NACE
Rev. 1 51.3) (284 000 Beschäftigte im
Jahr 1999) und in Italien liegt die
+DQGHOVYHUPLWWOXQJ� (NACE Rev. 1
51.1) mit 316 000 Beschäftigten im Jahr
1998 an erster Stelle.

Beim (LQ]HOKDQGHO� ist der 'Einzelhandel
mit Waren verschiedener Art (in
Verkaufsräumen)' (NACE Rev. 1 52.1) in
Dänemark, Irland und Finnland der
vorherrschende Zweig. Auf den
'Sonstigen Facheinzelhandel (in
Verkaufsräumen'  (NACE Rev. 1 52.4)
entfällt in allen anderen Ländern der
höchste Anteil an der Beschäftigung im
Einzelhandel (und in den oben
genannten Ländern liegt er an zweiter
Stelle).

7DEHOOH����+DQGHO��=DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�QDFK�=ZHLJHQ��1$&(�*UXSSHQ���������(LQKHLWHQ�

(8�����6FKlW]XQJ����,5/��'DWHQ�YRQ���������,��/��1/��3����'DWHQ�YRQ������
4XHOOH��(XURVWDW��'DWHQEDQN�6%6

�� .UDIWIDKU]HXJKDQGHO��,QVWDQGKDOWXQJ�XQG�5HSDUDWXU�YRQ�.UDIWIDKU]HXJHQ��7DQNVWHOOHQ

50.1 Handel mit Kraftwagen; 50.2 Instandhaltung und Reparatur von Kraftwagen; 50.3 Handel mit Kraftwagenteilen und Zubehör; 50.4 Handel mit Krafträdern,
Teilen und Zubehör; Instandhaltung und Reparatur von Krafträdern; 50.5 Tankstellen

�� +DQGHOVYHUPLWWOXQJ�XQG�*UR�KDQGHO��RKQH�+DQGHO�PLW�.UDIWIDKU]HXJHQ�

51.1 Handelsvermittlung; 51.2 Großhandel mit landwirtschaftlichen Grundstoffen und lebenden Tieren Diese Gruppen umfassen nur den Großhandel auf
eigene Rechnung;  51.3 Großhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln, Getränken und Tabakwaren;  51.4 Großhandel mit Gebrauchs- und Verbrauchsgütern;
51.5 Großhandel mit nichtlandwirtschaftlichen Halbwaren, Altmaterialien und Reststoffen; 51.6 Großhandel mit Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör; 51.7
Sonstiger Großhandel.

�� (LQ]HOKDQGHO��RKQH�+DQGHO�PLW�.UDIWIDKU]HXJHQ�XQG�RKQH�7DQNVWHOOHQ���5HSDUDWXU�YRQ�*HEUDXFKVJ�WHUQ

52.1 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art (in Verkaufsräumen); 52.2 Facheinzelhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln, Getränken und
Tabakwaren (in Verkaufsräumen); 52.3 Apotheken; Facheinzelhandel mit medizinischen, orthopädischen und kosmetischen Artikeln (in Verkaufsräumen);
52.4 Sonstiger Facheinzelhandel (in Verkaufsräumen); 52.5 Einzelhandel mit Antiquitäten und Gebrauchtwaren (in Verkaufsräumen); 52.6 Einzelhandel
(nicht in Verkaufsräumen); 52.7 Reparatur von Gebrauchsgütern.
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%HVFKlIWLJXQJ�YRQ�6HOEVWlQGLJHQ�XQG�YRQ�)UDXHQ�LP�+DQGHO

$EELOGXQJ����+DQGHO��$QWHLOH�GHU�6HOEVWlQGLJHQ�DQ�GHU�%HVFKlIWLJXQJ�LQVJHVDPW�QDFK�=ZHLJHQ��1$&(�$EWHLOXQJHQ�������

4XHOOH��(XURVWDW��$UEHLWVNUlIWHHUKHEXQJ

+RKHU� $QWHLO� YRQ� 6HOEVWlQGLJHQ� LP
(LQ]HOKDQGHO

Die Angaben aus der
Arbeitskräfteerhebung (Haushalts-
erhebung) geben Aufschluss darüber,
dass der Einzelhandel von allen
Wirtschaftszweigen des Handels im
Allgemeinen den höchsten Anteil an
Selbständigen (Abbildung 3) zu
verzeichnen hat: In der EU liegt der
durchschnittliche Anteil der selbständig
Beschäftigten (einschließlich der
Familienarbeitskräfte) im Einzelhandel bei
27%. Im Kraftfahrzeughandel liegt der
Anteil der Selbständigen bei 24% und im
Großhandel bei 17%.

Die verhältnismäßig hohen Anteile von
Selbständigen im Einzelhandel und im
Kraftfahrzeughandel können teilweise auf
die erhebliche Fragmentierung dieser zwei
Sektoren im Vergleich zum Großhandel
zurückgeführt werden, d. h. auf die große

Zahl von kleinen Unternehmen und
Familienbetrieben.

Insbesondere in den südeuropäischen
Mitgliedstaaten sind die Anteile der im
Handel selbständig Beschäftigten höher
als der EU-Durchschnitt. Ein besonders
hoher Anteil ist im Einzelhandel zu
verzeichnen, wo die Werte in Italien und
Griechenland bis zu 59% bzw. 60%
betragen. In diesen beiden Ländern liegt
mit 50% ebenfalls ein hoher Anteil von
selbständig Beschäftigen im Kraftfahr-
zeughandel vor. In Italien gilt das auch mit
44% für den Großhandel; dies ist dort auf
die große Zahl von in der
Handelsvermittlung (NACE Rev. 1 51.1)
selbständig Tätigen zurückzuführen (siehe
auch Tabelle 2).

Deutlich unter dem Durchschnitt liegende
Anteile sind hingegen in den meisten
nordeuropäischen Mitgliedstaaten zu
verzeichnen.

.UDIWIDKU]HXJKDQGHO� ZHLWHUKLQ� HLQH

PlQQOLFKH�'RPlQH


Abbildung 4 zeigt, dass im Einzelhandel
zwar ein erheblicher Anteil der
Arbeitskräfte Frauen sind, der
Kraftfahrzeughandel jedoch eine
männliche Domaine zu sein scheint. Auf
EU-Ebene liegt der Anteil von Frauen an
der Beschäftigung im Einzelhandel bei
58%, im Großhandel bei 32% und im
Kraftfahrzeughandel bei 18%.

In den südeuropäischen Mitgliedstaaten
sind in den drei Zweigen Werte zu
verzeichnen, die unter dem EU-
Durchschnitt liegen, während in
Deutschland, Österreich und den
nordeuropäischen Mitgliedstaaten (bei
diesen allerdings nicht im Großhandel) der
Anteil von Frauen an der Beschäftigung
im Handel über dem EU-Durchschnitt
liegt.
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4XHOOH��(XURVWDW��$UEHLWVNUlIWHHUKHEXQJ
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8PVDW]��XQG�3URGXNWLYLWlWVLQGLNDWRUHQ�LP�+DQGHO

Aus Tabelle 3 geht hervor, dass der
Handel im Vergleich zu anderen
Wirtschaftszweigen einen hohen Umsatz
je Beschäftigten aufzuweisen hat.

Im Allgemeinen liegen die Umsatzwerte
des Handels über denen anderer
Wirtschaftszweige, insbesondere im
Dienstleistungssektor. Ausnahmen bilden
die Umsatzangaben für den Bergbau und
die Gewinnung von Steinen und Erden
(NACE Rev. 1 Abschnitt C) in Dänemark
und Italien sowie für das Verarbeitende
Gewerbe (NACE Rev. 1 Abschnitt D) in
Irland.

Der hohe Umsatz je Beschäftigten im
Handel lässt sich darauf zurückführen,
dass der Umsatz den Wert der zum
Wiederverkauf eingekauften Waren
umfasst, außer in bestimmten
‘Dienstleistungszweigen‘ (z. B. Reparatur-
zweigen) die auch dem Handel
zugeordnet werden. Von den Ländern, die
Daten vorlegen, hat Belgien den höchsten
Umsatz je Beschäftigten im Handel
aufzuweisen (384 800 Euro im Jahr
1999), gefolgt von Luxemburg
(342 300 ECU im Jahr 1998) und Finnland
(326 300 Euro im Jahr 1999).

Den niedrigsten Umsatz je Beschäftigten
weisen die südeuropäischen Mitglied-
staaten und Irland auf, wobei die Werte
zwischen 142 400 ECU in Portugal und
202 300 ECU in Italien lagen (Daten
jeweils aus dem Jahr 1998).

Was die übrigen Zweige betrifft, ist bei
‘Beherbergungs- und Gaststätten‘
(NACE Rev. 1 Abschnitt H) der niedrigste
Umsatz je Beschäftigten festzustellen. Die
Werte reichen dabei von 30 600 bis
73 200 Euro je Beschäftigten (in Portugal
bzw. in Finnland, jeweils im Jahr 1999).

$EELOGXQJ����+DQGHO��8PVDW]�MH�%HVFKlIWLJWHQ�QDFK�=ZHLJHQ
�1$&(�$EWHLOXQJHQ�������

(8�����6FKlW]XQJ����,5/��'DWHQ�YRQ��������,��/��1/��3��'DWHQ�YRQ������
4XHOOH��(XURVWDW��'DWHQEDQN�6%6

7DEHOOH����8PVDW]�MH�%HVFKlIWLJWHQ�LQ
DXVJHZlKOWHQ�:LUWVFKDIWV]ZHLJHQ
�1$&(�$EVFKQLWWH�������
�������(XUR�(&8�

(8�����6FKlW]XQJ�
'��'DWHQ�YRQ������I�U�+�
(��'DWHQ�YRQ������I�U�&��'��+�
,5/��'DWHQ�YRQ������I�U�*�,�.�
,��VlPWOLFKH�'DWHQ�YRQ������
/�� VlPWOLFKH� 'DWHQ� YRQ� ����� PLW� $XVQDKPH� GHU
'DWHQ�I�U�,��������
1/��'DWHQ�YRQ������I�U�'��'DWHQ�YRQ������I�U�+�,�
3��'DWHQ�YRQ������I�U�*�
8.��VlPWOLFKH�'DWHQ�YRQ������
'LH�'DWHQ�I�U������ZHUGHQ�LQ�(XUR�DXVJHZLHVHQ��GLH
'DWHQ�I�U�GLH�9RUMDKUH�LQ�(&8�

4XHOOH��(XURVWDW��'DWHQEDQN�6%6

Die Abbildungen 5 und 6 geben
Aufschluss über die Unterschiede beim
Umsatz je Beschäftigten und bei der
einfachen Arbeitsproduktivität (Wert-
schöpfung je Beschäftigten) in den drei
Hauptzweigen (NACE-Abteilungen), aus
denen der Handel besteht. In allen
Ländern, die Daten bereitstellen, hat der
Großhandel für beide Indikatoren die
höchsten Werte und der Einzelhandel die
niedrigsten Werte aufzuweisen. Dies ist
hauptsächlich auf die unterschiedliche
Art der zwei Wirtschaftszweige
zurückzuführen: der Großhandel ist
kapitalintensiver und stärker
automatisiert; der Einzelhandel ist
arbeitsintensiver, wodurch die
Arbeitsproduktivität tendenziell niedriger
ausfällt. Die beiden Indikatorwerte für
den Kraftfahrzeughandel liegen in der
Regel zwischen denen der anderen
beiden Zweige.
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In absoluten Zahlen hat Luxemburg die
höchste einfache Arbeitsproduktivität im
Großhandel (59 500 ECU je Be-
schäftigten - 1998), während in Spanien
(30 000 Euro, 1999) und Portugal
(24 000 ECU, 1998) die niedrigsten
Werte verzeichnet werden.
Luxemburg liegt auch beim Kfz-Handel
an erster Stelle mit 45 700 ECU je
Beschäftigten in 1998, während im
Einzelhandel, Frankreich vorne liegt
(32 300 Euro im Jahre 1999). Für diese
beiden Zweige registriert Portugal die
niedrigsten Werte, mit 16 200 ECU je
Beschäftigten im Kfz-Handel und
11 400 ECU im Einzelhandel (jeweils
Daten aus 1998) (Abbildung 6).
Die Arbeitskosten je Einheit
(Abbildung 7), die in dieser Abbildung
dargestellt und den Produktivitäts-
angaben (Abbildung 6) gegenüber-
gestellt werden, zeigen, dass diese
beiden Indikatoren im Allgemeinen
sowohl im Hinblick auf die Länder als
auch die Wirtschaftszweige eine
ähnliche Höhe aufweisen. Beispiels-
weise sind für beide Indikatoren hohe
Werte im Großhandel bzw. gleicher-
maßen niedrige Werte für beide
Indikatoren in Portugal und Spanien zu
verzeichnen.
Allerdings ist festzuhalten, dass die
Personalaufwendungen sich nur auf die
Kosten beziehen, die von den
Beschäftigten verursacht werden (z. B.
Löhne und Gehälter, Sozialbeiträge
usw.) und dass dabei das Einkommen
der Selbständigen nicht berücksichtigt
wird, auf die im Handel und
insbesondere im Einzelhandel ein
erheblicher Anteil an der Gesamt-
beschäftigung entfällt. Dieser Tatsache
ist Rechnung zu tragen, da das
Unternehmereinkommen der Selb-
ständigen in das Betriebsergebnis ein-
bezogen wird, nicht aber in die
Personalaufwendungen.
Dies ist auch eine mögliche Erklärung
für die hohen Bruttobetriebsüber-
schußraten (Bruttobetriebsüberschuss
in Prozent des Umsatzes), die im
Einzelhandel bei allen Ländern, die
Daten liefern, zu verzeichnen sind
(Abbildung 8). Ein Vergleich zwischen
den einzelnen Ländern zeigt, dass
dieser Indikator in den Ländern
tendenziell höher ist, in denen der Markt
im Allgemeinen stärker fragmentiert ist
(z. B. in Italien und Spanien) oder in
denen eine hohe Konzentration herrscht
(z.B. im Vereinigten Königreich).
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'DWHQEDQN

Diese Ausgabe von ‘Statistik kurz
gefasst‘ beruht auf der strukturellen
Unternehmensstatistik, die im Rahmen
der Verordnung (EG, EURATOM)
Nr. 58/97 des Rates vom
20. Dezember 1996 erhoben wird. Die
betreffenden Daten sind in der Eurostat–
Referenzdatenbank New Cronos
gespeichert (Themenbereich 4 - Bereich
Strukturelle Unternehmensstatistik SBS
– Sammlung Enterpr: Jährliche
Unternehmensstatistik – dft files
enter_ms und preli_ms).

Die hier veröffentlichten Zahlen
entsprechen dem Stand der Datenbank
vom 25. Oktober 2001.

Die Beschäftigungsdaten stammen
ferner aus der Arbeitskräfteerhebung
(AKE). Diese Daten werden gemäß der
Verordnung Nr. 577/98 des Rates aus
dem Jahr 1998 erhoben, die die
vorausgegangene Verordnung ersetzt
hat, um den neuen statistischen
Anforderungen Rechnung zu tragen.
Methodik und Inhalt dieser neuen
Erhebungsreihe werden in der
Veröffentlichung ‘Erhebung über
Arbeitskräfte – Methodik und
Definitionen – Ausgabe 1998‘
beschrieben.

6WDWLVWLVFKH�6\VWHPDWLN

Die Daten wurden hauptsächlich auf der
Grundlage der Statistischen Systematik
der Wirtschaftszweige in der
Europäischen Gemeinschaft (NACE
Rev. 1) erhoben. Diese Ausgabe von
‘Statistik kurz gefasst‘ hat den NACE-
$EVFKQLWW�* (Handel; Instandhaltung
und Reparatur von Kraftfahrzeugen und
Gebrauchsgütern) zum Thema, der in
folgende Abteilungen gegliedert ist:

��� Kraftfahrzeughandel; Instandhaltung
und Reparatur von Kraftfahrzeugen;
Tankstellen;
��� Handelsvermittlung und Großhandel
(ohne Handel mit Kraftfahrzeugen);
��� Einzelhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und ohne Tankstellen),
Reparatur von Gebrauchsgütern.

6%6�9DULDEOHQ

=DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ

Die Gesamtzahl der in der jeweiligen
Einheit tätigen Personen (einschließlich
mitarbeitender Inhaber, regelmäßig in
der Einheit mitarbeitender Teilhaber und
unbezahlt mithelfende Familien-
angehörige) sowie der Personen, die
außerhalb der Einheit tätig sind, aber zu
ihr gehören und von ihr vergütet werden.
Dies schließt alle auf der Gehaltsliste
eines Unternehmens stehenden
Personen ein, auch wenn sie zeitweise
abwesend sind (ausgenommen
langfristige Abwesenheit): Teilzeit-
beschäftigte, Saison- oder Heimarbeiter,
Auszubildende usw.

=DKO�GHU�/RKQ��XQG�*HKDOWVHPSIlQJHU

Die Zahl der Lohn- und Ge-
haltsempfänger ist definiert als die Zahl
der Personen, die für einen Arbeitgeber
tätig sind und auf der Grundlage eines
Arbeitsvertrags ein Entgelt in Form von
Lohn, Gehalt, Provision, Entgelt, Stück-
lohn oder Sachbezügen enthalten.

8PVDW]

Der Umsatz umfasst die von der
Erhebungseinheit während des
Berichtszeitraums insgesamt in
Rechnung gestellten Beträge, die den
Verkäufen von Waren und
Dienstleistungen an Dritte entsprechen.
Der Umsatz schließt alle Steuern und
Abgaben ein, die auf den von der Einheit
in Rechnung gestellten Waren oder
Dienstleistungen liegen, mit Ausnahme
der Mehrwertsteuer, die von der Einheit
den Kunden in Rechnung gestellt wird,
sowie sonstiger, in ähnlicher Weise
absetzbarer, direkt mit dem Umsatz
verbundener Steuern.

%UXWWRZHUWVFK|SIXQJ�]X�)DNWRUNRVWHQ

Die Bruttowertschöpfung zu
Faktorkosten beinhaltet die Bruttoerträge
durch betriebliche Aktivitäten nach
Anpassung bezüglich der betrieblichen
Subventionen und indirekten Steuern.
Sie kann errechnet werden aus: Umsatz
plus selbsterstellte Anlagen plus andere
betriebsbedingte Erträge plus oder
minus Vorratsveränderungen minus
Kauf von Gütern und Dienstleistungen
minus andere Steuern auf Produkte, die
mit dem Umsatz verbunden, aber nicht
absetzbar sind, minus Zölle und
Steuern, die mit der Produktion
verbunden sind.

3HUVRQDODXIZHQGXQJHQ

Personalaufwendungen sind alle Geld-
oder Sachleistungen, die ein Arbeitgeber
an Arbeitnehmer (Festangestellte,
Arbeitnehmer mit Zeitverträgen oder
Heimarbeiter) für die von ihnen während
des Berichtszeitraums erbrachte Arbeit
leistet. Sie beinhalten auch die von der
Einheit einbehaltenen Steuern und
Sozialbeiträge der Lohn- und
Gehaltsempfänger sowie die
gesetzlichen und freiwilligen
Arbeitgeberanteile bei den
Sozialbeiträgen.

%UXWWREHWULHEV�EHUVFKXVV

Der Bruttobetriebsüberschuss ist der
durch die betriebliche Geschäftstätigkeit
geschaffene Überschuss nach erfolgter
Vergütung der eingesetzten Menge des
Produktionsfaktors Arbeit. Er lässt sich
aus der Bruttowertschöpfung zu
Faktorkosten abzüglich der
Personalaufwendungen ermitteln. Es ist
der für die Einheit verfügbare Saldo, der
es den Eigen- und Fremdkapitalgebern
ermöglicht, Steuern zu zahlen und u. U.
ihre Investitionen ganz oder teilweise zu
finanzieren.
'LH� REHQ� DXIJHI�KUWHQ� 6%6�9DULDEOHQ
VLQG�LQ�GHU�9HURUGQXQJ��(*��1U���������
GHU� .RPPLVVLRQ� YRP
����'H]HPEHU������IHVWJHOHJW�

(LQIDFKH�$UEHLWVSURGXNWLYLWlW

Die einfache Arbeitsproduktivität ist
definiert als Wertschöpfung je
Beschäftigten.

$UEHLWVNRVWHQ�MH�(LQKHLW

Die Arbeitkosten je Einheit sind definiert
als Personalaufwendungen je Lohn- und
Gehaltsempfänger.

%UXWWREHWULHEV�EHUVFKX�UDWH

Die Bruttobetriebsüberschußrate ist
definiert als
Bruttobetriebsüberschuss/Umsatz.

Weitere Informationen zur Methodik der
Unternehmensstatistik sind zu finden
unter:

http://europa.eu.int/comm/eurostat/ramo
n/

RGHU
http://forum.europa.eu.int/Public/irc/dsis/
bmethods/info/data/new/main_de.html

Die oben genannten Verordnungen und
die statistische Systematik können unter
‘legal texts‘ heruntergeladen werden.
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